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Abb. 47. 1. Haupttür der Stiftskirche in Sindelfingen, Ende 11. Jahrh. — 2. Tür in Borgo San Donnino. — 3. Sakristeitür in 

Horrheim. (l u. 3 aus ‚‚Kunst- und Altertumsdenkmale im Königr. Württemberg‘‘.) — 4. Kirchentür in Sönderholm, Dänemark. — 

5, Oberteil eines Türbeschlags in St. Gereon, Köln (nach Schmitz). — 6. Turmtür der Klosterkirche in Kaisersheim bei 
Donauwörth, 14. Jahrh.


